
Besprechungen
ıhr 1g bisweilen ein wenig Sympathie —-theologisch nıcht haltbar. Die Verbindung

VO  - Frivolitätt und dem furchtbaren kommen lassen. Be1 aller geschickten
TNs des Menschenschicksals hıinterläiit Handhabung der Szenen wird das Ganze
einen peinlichen Nachgeschmack, wenn 1119  $ jedoch keine schr tiefgründige Zustimmung
uch zugeben mas, der Obertflächen- und wecken. Diıe Ereijgnisse bleiben Episoden,
Fassadenmensch unserer Tage bedürte der un der Held erreicht nicht das Maiß

menschlicher Bedeutung, das den Bewe1isJeichtgeschürzten Sprache, überhaupt
die Wahrheit herangeführt wer»den._ zwingend machte. udem 1ist die Parteiergrei-

Szabo *59 verteidigt die Freiheit der fung, der überredet werden soll, e1in
die alleın dem Wesentlichen tiv „Nein ist wirklich ein gefähr-Dichtung, lic Wort, als daß 1114 einem, der —-dient Die Bedrohung des Menschen ist uch gemildert aut seine Fahne schrei1bt, hnese1n Thema, das sıch ihm 2115 dem tieten

Erleben der rıegs- un Vorkriegsjahre, Bedenken Tolgen möchte,
ber uch des ausgebliebenen Umbruchs W. Barzel 5. 1
nach dem nde der Zwangsherrschaft —
hebt.

Peterich (6) hat sich durch diıe Sonette Reisebücher
einer Griechin als Lyrıker VO hohem Rang
erwıesen. In dem vorliegenden uch 411 Dreimal 4  z die Welt. Von Mayrhofer.
eintach Un wahr5 Wa ih: 1in CS (436 und 35 Bilder.) Regensburg 1949,
tur und Geschichte, in der Begegnung mit Habbel. Geb
den Menschen und 1m eigenen Innern be- Fahrt Zun Bosporus. Bın Reisetagebuch. Von
rührt. Eın Mensch, der bıs in seine Mıiıtte Karl Rıtter. (Z90 Gütersloh 1949,gesammelt un geformt ist, spricht siıch klar Der Ruftfer. Geb 6.5  ©
und gütıig, anmutig und erns 4UuS VollEhr- Menschen unfer Allahs Sonne. Nordafrika-urcht begegnet allem e1in und besiegt nischer Erlebnisbericht. Von Schittersdarum uch alle Anfechtungen der eit Hr
sieht uch Tod uınd Vergänglichkeıit (318 S Essen 1949; Mn Chamıier. Gebunden
das Ewige und Bleibende Da{ß auch -die 840

Phantastische Geographie. Von Schnack.Strengste Form VO Reim und Versiügung Mit Federzeichnungen VO  — A.Kubin. (231 5n1ıe W1e e1n Panzer wird, sondern wahrhatt
Form des Gehaltes bleibt, ist der Prüfstein Hamburg 1949,; Hotitfmann ıu Campe. Geb
echter Dıchtung. Y 80

Reisen ist heute nıcht 11UTr kostspielig,Gerade eın Rückblick Aaut Peterich g1ibt sondern uch immer noch mit vielen Schi-den rechten Zugang FA den Dichtungen VO kanen verbunden, da{iß das Schicksal derJeOrg Irakl Z) Zweitellos ist hıer eın
außerordentliches Talent Werk ber me1isten ist, Hause bleiben und 1LUX 1in

der Phantasıe in der Welt herumzuschwe1-ebenso sıcher ist, daß Gehalt und Bıld iıhr fen Zu solchen Ausflügen bieten sich Reise-Entstehen jenen Zuständen verdanken, die beschreibungen als willkommene Führer undem Genu{ß VO:  - Rauschgiften folgen. Daran Helfter Es ist bezeichnend, dai die hierestarh Irakl nach einem nıcht gemeisterten
Leben Morbide Melancholie ist über sein angeführten Werke alle VO  — Reisen VOT dem
Dichten gebreitet, das mehr un mehr Kriege berichten. W14s der Reisende, der die
den verdämmernden Hölderlin erinnert. An inodernen Verkehrsmuittel benützt, auft einer

Weltreise alles sehen un bemerken kann,der Hoheit seiner uns ist nıcht mäkeln, das ‚erzählt angenehm plaudernd Mayr-ber die Überreste, der Untergang, die Ver- hoter in seinem Bericht über se1InNne DEl Re1-
WESUNS sind tast aunsschließlich se1in Gebiet

N  e den Erdball Das Buch, das uUunsEın Geschlecht, das 1e1 Vernichtung VO  ”

Örper un Geıst gesehen hat W 1E das u1nlsS-
Rıtter schenkt, hat hohe Eigenschaften als
Reisebericht, geht ber weit über einen sol-

r1ige, wird leicht VO  - Irakl berückt und chen hinaus. Denn schildert nıcht 1Urüberwältigt. Er ist ein Zeuge VO all dem, farbig un eindringlıch se1Ne Reise nachdoch nicht e1in Diener des schöpferischen Stambul und seinen dortigen Aufenthalt,Wortes H. Becher S sondern trıtt der süidländıschen Frömmig-
keit mit einer verstehenden Aufgeschlos-

Neın. Das Drama eines gefährlichen W o  . senhe1it gegenüber, WwW1e SiE besonders be1
tes in TEe1 Akten un: einem Vorspiel. Von nicht-katholischen Nordländern selten
Armın Petersen. (90 Seiten.) Berlıin, Erich finden ist. Alles Relig1öse, das spür der 1.e-
Blaschker. 5CT, spricht iıhn unmittelbar und echt

Schitters erzählt VO  - seinen Reisen in ATEın gut gearbeiıtetes Tendenzstück, des-
SC  } These der radikale Pazıtismus ist. Miıt gerien und Marokko und VO.:  > seiner Durch-
Ausnahme des Schlusses, der reinen gucrung der Sahara 1m uto bıs nach (320
Agitation mit surrealistischen Mitteln VCI- und Timbuktu im Sudan Eıne solche ist
TAllt, bemüht sich der Verfasser immer, uch heute noch nıcht hne Gefahren 111411 -

nigfiacher Art. Schifters wei{(ß Leute und Ge-uch der Gegenseıite das Wort geben un
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nschauli Dererl Rau Buıde:  ebt ı ANSCHNAa  mit ihm ıLıch zu  i  den gewa tigen E:  Cn e  Eindruck \ ormat 2216) 4.— ( 80)ungeheuren Wüste mit ihrem gegensätz-lichen Charakter. Schnack hat seine Freude f Eine in vieler 5  Hinsicht voizü ;1icf:e—
den alten Landkarten gefunden, SCO- lichkeit, anstelle einer wirklichen Reise mit

_ihren. Umständen und Kosten eın genuß-graphische Angaben und Phantasiegestalten reiches und dabe1i bequemes. „Reisen ZUwıe Wınd- und Meeresgötter Seite Seite
finden sınd. 50 werden für ihn die Winde, Hause‘““ pflegen, bieten die Bände, die der

die den Erdball wehen, die Inseln, Kaps „Raumbildverlag‘“ Otto Schönstein (Saar-
und Weıine zZu Persönlichkeiten. Seine Fabu- brücken und Oberaudorf seıit ahren
Lierkunst erweckt untergegangene, ja kaum herausbringt. Die Raumbildbände sınd eine
bekannte Völker Leben Dabe1 glückliche Vereinigung VO:  > stereoskopischaufgenommenen Lichtbildern Raumbıil-geht nıcht immer hne Künstlichkeit ab, dern), inem handlich-kleinen unı leichtenund hier un da führt ih; seine dıchtende StereoskoPhantasie autf etiwas ockere Wege. Aber 1m (Raumbildbetrachter un!: f:t'läu—
anzcn freut InNnan ich der geistreichen terndem ÜExXLi 1n Buchform.

Die vorliegenden Bände bringen Bılderund gekormten Dar;tellungfl BI_eibe. Aaus Rom , Lourdes un VO  - der Wıeskirche
Jerusalem. Wandérung dut;ch Wüsten. Von bei Steingaden. 1e Bıldmotive siınd durch-

WCS gut und mit Rücksicht auf dıe Beson-Johannes VO der J1 (301 Essen, Verlag derheiten des raumbildlichen Sehens passendDr Hans VO!]  - Chamıier. Geb 18.80 gewählt: Skulpturen, Städte- und and-
schafitsbilder, Vor allem ber perspektivischDre1i FPFreunde machen ine Wanderung esonders dankbare Einzelheiten 7Bdurch die Wüsten VO  - Petraeca, vorbei

Toten Meer nach Jerusalem. Nach den die den Kuppelraum VO:  3 St Peter VOL-
“ Schrecknissen des etzten Krieges erzählt springende cke des haushohen berninischen

der Verfasser, sozusagen auf den Irümmern Hochaltars oder Sar der Ausblick VO:  - der
uUunNnscCcrer Städte stehend, die Erlebnisse. Der Kanzeltür 1n der Wiıeskirche, der täu-

schend plastisch wirkt, daß man unwiıllkür-Stein un die Ruinen VErSANSCHCC Jahrtau- lich versucht ist, den Kosende werden Symbolen des Menschen-
zeltür stecken. pf durch die Kan-

lebens un des Menschenherzens bis ]e-
1 Felsgestein, der Grabeskirche in Jeru- Daiß Rom miıt seinen zahlloseri Kırchen,salem, AaUsSs dem der Herr auterstand. Eın Palästen, Brunnen,. Kunstschätzen uUuS W 1UT
kleiner Vorbehalt: Dem Veriasser gelingtmitunter nicht, die Anschaulichkeit der

ebensoviele Bilder erhielt w1e die Wiıes-
kirche, hat seinen Grund ohl der Ab-

Naturschilderung mit den gedanklichen Er- sicht, ein andliches un wohlfeiles An-
Örterungen über NSCIEC Kultur- und Seelen- denken an das Heıli Jahr schaffen;lage sprachliıch aufeinander abzustimmen. Sonst hätte die Bıldza L.wohl das Zehn-Das Buch gibt jedoch nıicht Nur einen re17- fache vermehrt werden müssen. (3an7z aut
vollen und außerordentlich lebensnahen Be- das Heilige Jahr abgestimmt ist uch der
richt VO and und Leuten, die se1it smaels Haupttext des Bandes, indes die ErklärungZeiten hier lebten, kämpfiten un einander den einzelnen Bildern urz gefaßt ist
1n der Herrschaft folgten, sondern eCerwan- Miıt 1el Liebe gestaltet ist auch der Text
delt uch den Leser einem eistigen Lourdes, „einem verborgenen Mittel-
Wallfahrer, der durch Leben und od hın punkt der Welt‘““, während tür die dich-
ZU Berg Kalvarıa pilgert und 1ın dem Kreuz terisch-feinsinnige Einführung in die Ge-un der Auferstehung des Herrn se1in eige- schichte und Schönheit der Wieskirche kein
1CS5 Lebe: gedeutet findet. Daß die relig1öse Geringerer als etier Dörtiler zeichnet.
Lıiebe die Profanıität NSErESs 24S€E1NS über- So ersetzen die Raumbildbände nicht nurwıinde, ist Ausklang, Wunsch un Wirkung
des Buches. Becher 5 bis einem gewissen Grade e1ine Reise nach

diesen Stätten der Andacht. und der irom-
111  w Kunst, sondern sS1e dienen ebensowohlAnno S%nio. _ Aufnahmen un Textgestal- der inneren Vorbereitung aut eine e156

Lung von Franz Peter Weizxler. S dorthin W1e der lebendigen ErinnerungBilder, Buchformat 20 20) DM 18.50 empfangene Eindrücke be1 jenen, die den
(ohne Schaugerät 'TLext uch 1n Fran- Wunsch haben, noch einmal vertieft un in
zösisch, En Ruh: schauen und bedenken, w 4S S1eLieterbar.

glisch, ‚$panisch' und Esperanto
Ort un Stelle selbst gesehen er vigl—Lourdes, Stadt der Bernadette. ext VO leicht uch übersehen) haben.

FritzBuschmannunter Miıtwirkung VOAenne Daß der Verlag 1n hübschen KaccettenPerl un Bleisch. (144 S Titelbild, uch noch andere Bildkreise bringt Kost-Kunstdrucktafeln, 75 Raumbilder, uch-
format 30 20). (27.80)

barkeiten des Barock (S Bände), Schöne Hei-
nat (3 Bände), Alte Weihnachtskrippen USW,Die Wallfahrtskirche Wies. Text VO  ® eier se1 po% angemerkt,Dörtler. (142 Seiten; Eede rzeichnungen, ötz
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